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Ein Riesenbohrer auf Reise

Nach der Fertigung in Deutschland
wurde die erste Tunnelbohrmaschine fiir
den Gotthard-Basistunnel im Januar 2003
im Werk der Firma Herrenknecht in
Schwanau abgenommen, anschliessend
zerlegt und in rund 90'000 Einzelteilen
auf die Baustelle in Amsteg transportiert.
Das schwerste Stiick, die 117 t schwere
Antriebseinheit, musste per Schiff Gber

Im Nauen Uber den Vierwaldstéttersee ins Urnerland.

Fir die TBM-Montage brauchte es zwei grosse Portal-

krane mit einer Tragkraft von 2 x 80 Tonnen.
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Kurz vor Weihnachten 2002 schickte die Firma Herrenknecht in Schwanau
die ersten Teile der Tunnelbohrmaschine S-229 auf die Reise ins Urnerland.
Am 27. Mai 2003 wurde der 2700 Tonnen schwere Riesenbohrer angedreht.
Vorher aber wurde hart gearbeitet: Monteure und Schweisser bauten das
mit allen Nachlaufern 441 Meter lange Ungetiim aus 90'000 Einzelteilen

Zusammen.

den Vierwaldstattersee gefahren werden,
weil die Last fur gewisse Autobahnteil-
stlicke der A2 zu schwer war.

Ab Mérz 2003 wurde die TBM S-229
in der Montagekaverne Ost in Amsteg
unter engsten Platzverhaltnissen wieder
zusammengebaut. Keine einfache Sache
fur die Monteure und Schweisser, hat
doch der von der ARGE AGN bestellte
Riesenbohrer fiir den Ausbruch der

11,4 km langen Ostrohre des neuen Gott-

hard-Basistunnels gewaltige Ausmasse.
Mit einem Gewicht von 2700t und einer
Antriebsleistung von 3500 kW (5000 PS)
wird sich der total 441 m lange Tatzel-
wurm durch meist hartes Gestein (Gneise,
Granite) von Amsteg nach Sedrun frasen.
Der mit 62 Rollenmeisseln bestlckte
Bohrkopf hat einen Durchmesser von
9,58 m — dies entspricht ungefahr einem
dreistdckigen Wohnhaus!

Monteure und Schweisser bauten den 2700 Tonnen schweren Riesenbohrer zusammen.




	Riesiger Tatzelwurm für den Gotthard-Basistunnel

